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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Produktform : Erzeugnis 

Produktname : FLITECELL (UN3481) 

Andere Bezeichnungen : FLITECELL EXPLORE 

FLITECELL SPORT 

FLITECELL NANO 

MN FLITECELL EXPLORE 

MN FLITECELL SPORT 

MN FLITECELL NANO 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Relevante identifizierte Verwendungen 

Für die Allgemeinheit bestimmt 

Hauptverwendungskategorie : Verwendung durch Verbraucher,Gewerbliche Nutzung,Industrielle Verwendung 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs : Elektrische Batterien und Akkumulatoren 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

1.4. Notrufnummer 

Notrufnummer : 24/7 Emergency Contact Numbers 

 

AT: +43 1 3649237 or 0800 293702 

AU: +61 2 9037 2994 or 1800 862 115 

BE: +32 2 808 32 37 

CA: +1 703-741-5970 

CH: +41-435082011 

DE: 0800 1817059 or +43 1 3649237 

ES: +34-931768545 or 900 868 538 

FR: +33 9 75 18 14 07 

GR: +30 21 1176 8478 

IT: +39 02 4555 7031 or 800 789 767 

LU: +352 20 20 24 16 

NL: +31 85 888 0596 

NZ: +64 9-801 0034 or 0800 425 459 

PL: +48 22 398 80 29 

UK: +44 20 3807 3798 

US: +1 703-741-5970 

 

Fliteboard Pty Ltd 

Unit 4, 18 Banksia Drive 

NSW 2481 Byron Bay 

Australien 

T APAC Enquiries: +61251189888 

T EMEA Enquiries: +31 648 013 732 

T Americas Enquiries: +1 833 359 0940 

info@fliteboard.com, www.fliteboard.com 

mailto:info@fliteboard.com
http://www.fliteboard.com/
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Land/Region Organisation Notrufnummer 

Belgien Centre Anti-Poisons/Antigifcentrum. 

c/o Hôpital Militaire Reine Astrid.  

Rue Bruyn 1 1120 Brüssel. 

+32 70 245 245 

Bitte rufen Sie bei dringenden Fragen zu 

Intoxikation 070 245 245 an (kostenlos 24/7). 

Wenn nicht erreichbar: 02 264 96 30 (Standard-

Gebühr) 

Deutschland Informationszentrale gegen Vergiftungen. 

Klinik und Poliklinik für Allgemeine Pädiatrie. Zentrum für Kinderheilkunde, 

Universitätsklinikum Bonn.  

Gebäude 30, ELKI (Eltern-Kind-Zentrum). Venusberg-Campus 1 53127 

Bonn. 

+49 (0) 228 19240 

Vergiftungs-Informations-Zentrale. 

Universitätsklinikum Freiburg. Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin.  

Breisacher Str. 86b 79110 Freiburg. 

+49 (0) 761 19240 

Giftinformationszentrum-Nord der Länder Bremen, Hamburg, 

Niedersachsen und Schleswig-Holstein (GIZ-Nord). 

Universitätsmedizin Göttingen - Georg-August-Universität.  

Robert-Koch Straße 40 37075 Göttingen. 

+49 (0) 551 19240 

Luxemburg Centre Anti-Poisons/Antigifcentrum. 

c/o Hôpital Militaire Reine Astrid.  

Rue Bruyn 1 1120 Brüssel. 

+352 8002 5500 

Kostenlose Telefonnummer, rund um die Uhr 

erreichbar Experten beantworten alle dringenden 

Fragen zu gefährlichen Produkten auf 

Französisch, Holländisch und Englisch 

Österreich Vergiftungsinformationszentrale. 

Stubenring 6 1010 Wien. 

+43 1 406 43 43 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Akute Toxizität (oral), Kategorie 4 H302   

Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 1, Unterkategorie 1A H314   

Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 1 H318   

Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1 H317   

Karzinogenität, Kategorie 1A H350   

Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), 

Kategorie 3, Atemwegsreizung 

H335   

Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition), 

Kategorie 2 

H373   

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

Schädliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen 

Keine Gefahren bei intakter Batterie und bestimmungsgemäßer Verwendung. Der Akku sollte nicht geöffnet oder verbrannt werden. Der Kontakt mit 

den darin enthaltenen Inhaltsstoffen oder ihren Verbrennungsprodukten kann schädlich sein. 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Das Produkt unterliegt nicht der Etikettierung gemäß den EG-Richtlinien oder den einschlägigen nationalen Rechtsvorschriften. 

2.3. Sonstige Gefahren 

Enthält keine PBT und/oder vPvB-Stoffe ≥ 0,1%, bewertet gemäß REACH Anhang XIII 
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Komponente 

Stoffe sind nicht aufgrund endokrin wirkender 

Eigenschaften gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 in 

der Liste enthalten, oder es wurde gemäß den 

Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 

oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission 

festgestellt, dass er keine endokrin wirkende 

Eigenschaften aufweist. 

Stahl, Nickel und inerte Komponenten(¹) 

 

(¹) Stoffe in Konzentrationen unter 0,1 % und die auf freiwilliger Basis genannt werden 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.2. Gemische 

Name Produktidentifikator Konz. 

(% w/w) 

Einstufung gemäß Verordnung 

(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Aluminium CAS-Nr.: 7429-90-5 

EG-Nr.: 231-072-3 

REACH-Nr.: 01-2119529243-

45 

15 – 70 Nicht eingestuft 

 CAS-Nr.: 12190-79-3 

EG-Nr.: 235-362-0 

< 60 Skin Sens. 1, H317 

Carc. 1A, H350 

Mangan CAS-Nr.: 7439-96-5 

EG-Nr.: 231-105-1 

REACH-Nr.: 01-21194 49803-

34 

< 60 Nicht eingestuft 

Nickel 

(Anmerkung S)(Anmerkung 7) 

CAS-Nr.: 7440-02-0 

EG-Nr.: 231-111-4 

EG Index-Nr.: 028-002-00-7 

REACH-Nr.: 01-2119438727-

29 

< 60 Skin Sens. 1, H317 

Ethylene carbonate CAS-Nr.: 96-49-1 

EG-Nr.: 202-510-0 

REACH-Nr.: 01-2119540523-

46 

< 25 Acute Tox. 4 (Oral), H302 (ATE=500 

mg/kg Körpergewicht) 

Eye Irrit. 2, H319 

STOT RE 2, H373 

Propylencarbonat CAS-Nr.: 108-32-7 

EG-Nr.: 203-572-1 

EG Index-Nr.: 607-194-00-1 

REACH-Nr.: 01-2119537232-

48 

< 25 Eye Irrit. 2, H319 

Diethyl carbonate CAS-Nr.: 105-58-8 

EG-Nr.: 203-311-1 

REACH-Nr.: 01-2119943044-

45 

< 25 Flam. Liq. 3, H226 

Dimethylcarbonat CAS-Nr.: 616-38-6 

EG-Nr.: 210-478-4 

EG Index-Nr.: 607-013-00-6 

REACH-Nr.: 01-2119548399-

23 

< 25 Flam. Liq. 2, H225 

ethyl methyl carbonate CAS-Nr.: 623-53-0 < 25 Flam. Liq. 3, H226 

Skin Irrit. 2, H315 

Eye Irrit. 2, H319 

STOT SE 3, H335 
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Name Produktidentifikator Konz. 

(% w/w) 

Einstufung gemäß Verordnung 

(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Kupfer CAS-Nr.: 7440-50-8 

EG-Nr.: 231-159-6 

REACH-Nr.: 01-2119480154-

42 

5 – 20 Nicht eingestuft 

Graphit CAS-Nr.: 7782-42-5 

EG-Nr.: 231-955-3 

REACH-Nr.: 01-2119486977-

12 

< 20 Nicht eingestuft 

Carbon black CAS-Nr.: 1333-86-4 

EG-Nr.: 215-609-9 

REACH-Nr.: 01-2119384822-

32 

< 20 Nicht eingestuft 

Lithium hexafluorophosphate(1-) CAS-Nr.: 21324-40-3 

EG-Nr.: 244-334-7 

REACH-Nr.: 01-2119383485-

29/01-2119962901 

1 – 10 Acute Tox. 3 (Oral), H301 (ATE=100 

mg/kg Körpergewicht) 

Skin Corr. 1A, H314 

STOT RE 1, H372 

Ethene, 1,1-difluoro-, homopolymer CAS-Nr.: 24937-79-9 < 1 Nicht eingestuft 

Stahl, Nickel und inerte Komponenten - Balance Nicht eingestuft 

 

Anmerkung 7: Legierungen, die Nickel enthalten, werden als hautsensibilisierend eingestuft, wenn die Freisetzung 0,5 μg Ni/ cm2/Woche, 

gemessen mit Hilfe des Europäischen Standardreferenzprüfverfahrens EN 1811, übersteigt. 

Anmerkung S: Für diesen Stoff ist gegebenenfalls kein Kennzeichnungsetikett gemäß Artikel 17 erforderlich (siehe Anhang I Abschnitt 1.3) 

(Tabelle 3). 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Erste-Hilfe-Maßnahmen allgemein : Diese Informationen sind nur dann relevant, wenn die Batterie defekt ist und dies zu einem 

direkten Kontakt mit den Inhaltsstoffen führt. Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder 

Kennzeichnungsetikett bereithalten. Sofort einen Arzt aufsuchen. Bewusstlosen Menschen 

niemals oral etwas zuführen. Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen (wenn möglich dieses 

Etikett vorzeigen). 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. Bei Unwohlsein 

ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Haut mit viel Wasser abwaschen. Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. 

Sofort ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt : Augen sofort gründlich, mindestens 15 Minuten lang, mit Wasser spülen. Eventuell 

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Sofort ärztlichen 

Rat einholen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken : Den Mund mit Wasser ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. Alles lockern, was 

einengen könnte wie z.B. Kragen, Krawatte, Gürtel, Hosenbund. Sofort ärztlichen Rat 

einholen. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Symptome/Wirkungen : Bei üblichen Gebrauchsbedingungen keine nennenswerte Gefährdung zu erwarten. 

Symptome/Wirkungen nach Einatmen : Das Einatmen von Material aus einer versiegelten Batterie ist kein erwarteter 

Expositionsweg. Dämpfe oder Nebel aus einer geplatzten Batterie können 

Atemwegsreizungen verursachen. 

Symptome/Wirkungen nach Hautkontakt : Der Kontakt zwischen Akku und Haut verursacht keinen Schaden. Hautkontakt mit Plus- 

und Minuspolen mit hoher Spannung kann zu Verbrennungen der Haut führen. 

Hautkontakt mit einer geplatzten oder kurzgeschlossenen Batterie kann bei Hautkontakt zu 

Verätzungen oder Reizungen führen. 
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Symptome/Wirkungen nach Augenkontakt : Der Kontakt zwischen Akku und Auge verursacht keinen Schaden. Augenkontakt mit dem 

Inhalt einer geplatzten Batterie kann zu schweren Reizungen des Auges führen. 

Symptome/Wirkungen nach Verschlucken : Das Verschlucken von Material aus einer versiegelten Batterie ist kein erwarteter 

Expositionsweg. Das Verschlucken von Nebel aus einer geplatzten Batterie kann zu 

Atemwegsreizungen, Verätzungen des Mundes und Reizungen des Magen-Darm-Trakts 

führen. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Symptomatisch behandeln. 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : Trockenlöschpulver. Kohlendioxid. Sand. 

Ungeeignete Löschmittel : Wasser. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Explosionsgefahr : Explosionsgefahr bei Brand. 

Gefährliche Zerfallsprodukte im Brandfall : Mögliche Freisetzung giftiger Rauchgase. Kohlenstoffoxide (CO, CO2). Metalloxide. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Löschanweisungen : Zur Kühlung exponierter Behälter einen Wassersprühstrahl oder -nebel benutzen. Beim 

Bekämpfen von Chemikalienbränden Vorsicht walten lassen. Eindringen von Löschwasser 

in die Umwelt vermeiden (verhindern). 

Schutz bei der Brandbekämpfung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausrüstung tätig zu werden. Umgebungsluft-

unabhängiges Atemschutzgerät. Vollständige Schutzkleidung. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Allgemeine Maßnahmen : Wenn das Batteriematerial freigesetzt wird, entfernen Sie das Personal aus dem Bereich, 

bis sich die Dämpfe verflüchtigt haben. Lüften Sie den Bereich, um die gefährlichen Gase 

zu entfernen. Verlassen Sie den Bereich und lassen Sie die Batterien abkühlen. Vermeiden 

Sie Haut- und Augenkontakt oder das Einatmen von Dämpfen. 

Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Notfallmaßnahmen : Verunreinigten Bereich lüften. Unbeteiligte Personen evakuieren. 

Einsatzkräfte 

Schutzausrüstung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausrüstung tätig zu werden. Weitere Angaben: 

siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche 

Schutzausrüstung". 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Reinigungsverfahren : Das Produkt mechanisch aufnehmen. 

Sonstige Angaben : Stoffe oder Restmengen in fester Form einer zugelassenen Anlage zuführen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Weitere Angaben: siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung". Für die Beseitigung der 

Reinigungsabfälle siehe Abschnitt 13. 
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Der Akku sollte nicht geöffnet oder verbrannt werden. Der Kontakt mit den darin enthaltenen 

Inhaltsstoffen oder ihren Verbrennungsprodukten kann schädlich sein. Persönliche 

Schutzkleidung verwenden, siehe Abschnitt 8. Prozessbereich mit guter Be- und Entlüftung 

ausstatten um die Bildung von Dämpfen zu vermeiden. 

Hygienemaßnahmen : Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Nach Handhabung des Produkts immer 

die Hände waschen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Technische Maßnahmen : Aufladen: 

Es besteht die Gefahr eines Stromschlags durch Ladegeräte und durch Reihen von in 

Reihe geschalteten Batterien, unabhängig davon, ob sie geladen sind oder nicht. Schalten 

Sie die Stromversorgung der Ladegeräte aus, wenn sie nicht verwendet werden und bevor 

Sie alle Stromkreisverbindungen trennen.Der Laderaum sollte belüftet werden. 

Lagerbedingungen : Nur im Originalbehälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Behälter 

verschlossen halten, wenn dieser nicht in Gebrauch ist. 

Unverträgliche Produkte : Starke Säuren. Starke Basen. Starke Oxidationsmittel. 

Wärme- oder Zündquellen : Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. 

Deutschland 

Lagerklasse (LGK, TRGS 510) : LGK 11 - Brennbare Feststoffe 

Zusammenlagerungstabelle : 

 
Zusammenlagerung nicht erlaubt für : LGK 1, LGK 5.1A, LGK 6.2, LGK 7 

Zusammenlagerung eingeschränkt erlaubt für : LGK 2A, LGK 3, LGK 4.1A, LGK 4.2, LGK 4.3, LGK 5.1B, LGK 5.1C, LGK 5.2, LGK 6.1A, 

LGK 6.1B 

Zusammenlagerung erlaubt für : LGK 2B, LGK 4.1B, LGK 6.1C, LGK 6.1D, LGK 8A, LGK 8B, LGK 10, LGK 11, LGK 12, 

LGK 13, LGK 10-13 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Nationale Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte 
 

Propylencarbonat (108-32-7) 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Propylencarbonat (4-Methyl-1,3-dioxolan-2-on) 

AGW (OEL TWA) 8,5 mg/m³ 

2 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 1(I) 

Anmerkung DFG - Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG 

(MAK-Kommission); Y - Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des 

Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu 

werden; 11 - Summe aus Dampf und Aerosolen 
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Propylencarbonat (108-32-7) 

Rechtlicher Bezug TRGS900 
 

Kupfer (7440-50-8) 

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL) 

Lokale Bezeichnung Copper 

IOEL TWA 0,01 mg/m³ (respirable fraction) 

Anmerkung (Year of adoption 2014) 

Rechtlicher Bezug SCOEL Recommendations 

Österreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Kupfer und seine Verbindungen 

MAK (OEL TWA) 1 mg/m³ (als Cu berechnet, E) 

0,1 mg/m³ (als Rauch, als Cu berechnet, A) 

MAK (OEL STEL) 4 mg/m³ (als Cu berechnet, E, 4x 15(Miw) min) 

0,4 mg/m³ (als Rauch, als Cu berechnet, A, 4x 15(Miw) min) 

Rechtlicher Bezug BGBl. II Nr. 339/2025 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Cuivre (en Cu) # Koper (als Cu) 

OEL TWA 0,2 mg/m³ (fumées) # (rook) 

1 mg/m³ (poussières et brouillards de) # (stof en nevel) 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Kupfer und seine anorganischen Verbindungen 

AGW (OEL TWA) 0,045 mg/m³ (A) 

0,2 mg/m³ (E) 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung (A): 8(II);(E): 4(II) 

Anmerkung AGS - Ausschuss für Gefahrstoffe; 10 - Der Arbeitsplatzgrenzwert bezieht sich auf den 

Elementgehalt des entsprechenden Metalls 

Rechtlicher Bezug TRGS900 
 

Aluminium (7429-90-5) 

Österreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Aluminium (als Metall) 

MAK (OEL TWA) 5 mg/m³ (A) 

10 mg/m³ (E) 

MAK (OEL STEL) 20 mg/m³ (E, 2x 60(Miw) min) 

10 mg/m³ (A, 2x 60(Miw) min) 

Rechtlicher Bezug BGBl. II Nr. 339/2025 

Österreich - Biologische Grenzwerte 

Lokale Bezeichnung Aluminium-haltige Stäube und Rauche 

BLV 60 µg/g Kreatinin Parameter: Aluminium - Untersuchungsmaterial: Harn 
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Aluminium (7429-90-5) 

Anmerkung Eignung mit vorzeitiger Folgeuntersuchung: Bei Überschreiten des Grenzwertes für 

Aluminium im Harn. Bei Vorliegen einer wesentlichen Beeinträchtigung der 

Lungenfunktion. Diese liegt vor, wenn nach mehrmaliger Messung der beste gemessene 

Wert den für den/die Untersuchte/n maßgebenden Sollwert um 20% unterschreitet, bzw. 

den MEF50-Sollwert um 50% unterschreitet. Eine vorzeitige Folgeuntersuchung ist jedoch 

nicht erforderlich, wenn im Vergleich zu Vorbefunden der altersabhängige physiologische 

Abfall der 1 Sekundenkapazität (FEV1) von 40 ml/Jahr nicht überschritten wird oder aus 

der Beurteilung des Kurvenverlaufes der Forcierten Vitalkapazität (FVC) eine 

eingeschränkte Mitarbeit des Untersuchten/der Untersuchten ersichtlich ist. 

Der Zeitabstand zwischen den Untersuchungen beträgt bei Eignung: ein Jahr; bei Eignung 

mit vorzeitiger Folgeuntersuchung: sechs Monate. 

Rechtlicher Bezug Verordnung über die Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz 2024 (VGÜ) 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Aluminium # Aluminium 

OEL TWA 2 mg/m³ (composés alkylés) (en Al) # Aluminiumalkylen (als Al) 

1 mg/m³ (métal et composés insolubles, fraction alvéolaire) # (metaal en onoplosbare 

verbindingen, inadembare fractie) 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Deutschland - Biologische Grenzwerte (TRGS 903) 

Lokale Bezeichnung Aluminium 

Biologischer Grenzwert 50 µg/g Kreatinin Parameter: Aluminium - Untersuchungsmaterial: U = Urin - 

Probenahmezeitpunkt: c) am Schichtende, bei Langzeitexposition nach mehreren 

vorangegangenen Schichten - Festlegung/Begründung: 11/2018 DFG 

Rechtlicher Bezug TRGS 903 
 

Mangan (7439-96-5) 

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL) 

Lokale Bezeichnung Manganese 

IOEL TWA 0,05 mg/m³ (respirable fraction) 

0,2 mg/m³ (inhalable fraction) 

Anmerkung (Year of adoption 2011) 

Rechtlicher Bezug SCOEL Recommendations 

Österreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Mangan und seine anorganischen Verbindungen: Mangan 

MAK (OEL TWA) 0,5 mg/m³ 

MAK (OEL STEL) 2 mg/m³ 

Rechtlicher Bezug BGBl. II Nr. 339/2025 

Österreich - Biologische Grenzwerte 

Lokale Bezeichnung Mangan 

BLV 20 μg/l Parameter: Mangan - Untersuchungsmaterial: Blut 
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Mangan (7439-96-5) 

Anmerkung Eignung: Blut: nur bei Verdacht auf manganbedingte neurologische Symptomatik 

Eignung mit vorzeitiger Folgeuntersuchung: Bei Überschreiten des Grenzwertes für 

Mangan im Blut. Bei anhaltendem Husten oder Abfall des systolischen Blutdrucks. Bei 

Vorliegen einer wesentlichen Beeinträchtigung der Lungenfunktion. Diese liegt vor, wenn 

nach mehrmaliger Messung der beste gemessene Wert den für den/die Untersuchte/n 

maßgebenden Sollwert um 20% unterschreitet bzw. den MEF50-Sollwert um 50% 

unterschreitet. Eine vorzeitige Folgeuntersuchung ist jedoch nicht erforderlich, wenn im 

Vergleich zu Vorbefunden der altersabhängige physiologische Abfall der 1-

Sekundenkapazität (FEV1) von 40 ml/Jahr nicht überschritten wird oder aus der 

Beurteilung des Kurvenverlaufes der Forcierten Vitalkapazität (FVC) eine eingeschränkte 

Mitarbeit des Untersuchten/der Untersuchten ersichtlich ist. 

Der Zeitabstand zwischen den Untersuchungen beträgt bei Eignung: ein Jahr; bei Eignung 

mit vorzeitiger Folgeuntersuchung: sechs Monate 

Rechtlicher Bezug Verordnung über die Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz 2024 (VGÜ) 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Manganèse et ses composés (en Mn) # Mangaan, en -verbindingen (als Mn) 

OEL TWA 0,2 mg/m³ 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Mangan und seine anorganischen Verbindungen 

AGW (OEL TWA) 0,5 mg/m³ (The risk of damage to the embryo or fetus can be excluded when AGW and 

BGW values are observed) 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 8(II) 

Anmerkung DFG - Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG 

(MAK-Kommission); Y - Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des 

Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu 

werden; 10 - Der Arbeitsplatzgrenzwert bezieht sich auf den Elementgehalt des 

entsprechenden Metalls; 20 - Für Permanganate gilt Spitzenbegrenzung, 

Überschreitungsfaktor 1(II); EU - Europäische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert 

festgelegt: Abweichungen bei Wert und Spitzenbegrenzung sind möglich) 

Rechtlicher Bezug TRGS900 
 

Nickel (7440-02-0) 

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL) 

Lokale Bezeichnung Nickel metal 

IOEL TWA 0,005 mg/m³ (respirable fraction) 

Anmerkung (Year of adoption 2011) 

Rechtlicher Bezug SCOEL Recommendations 

EU - Biologischer Grenzwert (BLV) 

Lokale Bezeichnung Nickel and nickel compounds 

Rechtlicher Bezug SCOEL List of recommended health-based BLVs and BGVs 

Österreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Nickel (Nickelmetall, Nickellegierungen und- verbindungen) 

TRK (OEL TWA) 0,05 mg/m³ (als Ni berechnet, E) 

0,01 mg/m³ (als Ni berechnet, A) 

TRK (OEL STEL) 0,2 mg/m³ (als Ni berechnet, E, 4x 15(Miw) min) 

0,04 mg/m³ (als Ni berechnet, A, 4x 15(Miw) min) 
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Nickel (7440-02-0) 

Anmerkung Sah. Krebserzeugend: 1A 

Rechtlicher Bezug BGBl. II Nr. 339/2025 

Österreich - Biologische Grenzwerte 

Lokale Bezeichnung Nickel 

BLV 7 μg/l Parameter: Nickel - Untersuchungsmaterial: Harn 

Anmerkung Eignung mit vorzeitiger Folgeuntersuchung: Bei Überschreiten des Grenzwertes für Nickel 

im Harn. Bei Vorliegen einer wesentlichen Beeinträchtigung der Lungenfunktion. Diese ist 

anzunehmen, wenn nach mehrmaliger Messung der beste gemessene Wert den für 

den/die Untersuchte/n maßgebenden Sollwert um 20% unterschreitet, bzw. den MEF50-

Sollwert um 50% unterschreitet. Eine vorzeitige Folgeuntersuchung ist jedoch nicht 

erforderlich, wenn im Vergleich zu Vorbefunden der altersabhängige physiologische Abfall 

der 1 Sekundenkapazität (FEV1) von 40 ml/Jahr nicht überschritten wird oder aus der 

Beurteilung des Kurvenverlaufes der Forcierten Vitalkapazität (FVC) eine eingeschränkte 

Mitarbeit des Untersuchten/der Untersuchten ersichtlich ist. 

Der Zeitabstand zwischen den Untersuchungen beträgt bei Eignung: ein Jahr; bei Eignung 

mit vorzeitiger Folgeuntersuchung: sechs Monate. 

Rechtlicher Bezug Verordnung über die Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz 2024 (VGÜ) 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Nickel (métal) # Nikkel (metaal) 

OEL TWA 0,01 mg/m³ (fraction alvéolaire) # (inadembare fractie) 

0,05 mg/m³ (fraction inhalable) # (inhaleerbare fractie) 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Nickelmetall 

AGW (OEL TWA) 0,006 mg/m³ (A) 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 8(II) 

Anmerkung AGS - Ausschuss für Gefahrstoffe; 24 - Für als Carc 1A oder 1B eingestufte 

Nickelverbindungen siehe TRGS 910 und TRGS 561. Eine Beurteilung anhand des AGW 

für Nickelmetall kann dann erfolgen, wenn ausschließlich Nickelmetall vorliegt. Sofern bei 

Tätigkeiten nickelhaltige Stäube entstehen, bei denen nur eine Oberflächenoxidation zu 

unterstellen ist, sind diese wie nickelmetallhaltige Gemische zu behandeln. Bei 

Anwendung von thermischen Verfahren in Gegenwart von Luftsauerstoff ist grundsätzlich 

eine Bildung von oxidischen Nickelverbindungen anzunehmen. Dies ist beispielsweise 

beim Schweißen (Elektroden oder Draht) und thermischen Schneiden mit bzw. von 

Legierungen, beim Metallspritzen von Legierungen, beim Schmelzen und Gießen von 

Legierungen und beim Schleifen und Trennen von Legierungen mit "Funkenbildung" der 

Fall. Weitere Empfehlungen sowie Beispiele für Arbeitsverfahren, bei denen der AGW 

bzw. die ERB zur Beurteilung herangezogen werden können, enthält die IFA-

Arbeitsmappe (Kennzahl 0537); Sh - Hautsensibilisierender Stoff; Y - Ein Risiko der 

Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des 

biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu werden 

Rechtlicher Bezug TRGS900 
 

Graphit (7782-42-5) 

Österreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Graphit 

MAK (OEL TWA) 5 mg/m³ (A) 

MAK (OEL STEL) 10 mg/m³ (A, 2x 60(Miw) min) 
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Graphit (7782-42-5) 

Rechtlicher Bezug BGBl. II Nr. 339/2025 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Graphite (excepté fibres) (fraction alvéolaire) # Grafiet (vezels uitgezonderd) (inadembare 

fractie) 

OEL TWA 2 mg/m³ 

Anmerkung (excepté fibres) (fraction alvéolaire) 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 
 

Carbon black (1333-86-4) 

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 

Lokale Bezeichnung Carbone (noir de) # Koolzwart 

OEL TWA 3 mg/m³ 

Rechtlicher Bezug Koninklijk besluit/Arrêté royal 16/11/2023 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: 

Für eine gute Belüftung des Arbeitsplatzes sorgen. Gefahren bei beschädigter / geplatzter Batterie. 

Persönliche Schutzausrüstung 

Persönliche Schutzausrüstung: 

Handschuhe. Sicherheitsbrille. Schutzanzug. 

Persönliche Schutzausrüstung - Symbol(e): 

   

Augen- und Gesichtsschutz 

Augenschutz: 

Schutzbrille. DIN EN 166 

Hautschutz 

Haut- und Körperschutz: 

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. ISO 13688 

 

Handschutz: 

Geeignete chemikalienbeständige Handschuhe tragen. Chemikalienfeste Handschuhe (gemäß NF ISO 374-1 oder entsprechender Norm) 

 

Handschutz 

Typ Material Permeation Dicke (mm) Durchdringung Norm 

Handschuhe Polyvinylchlorid (PVC), 

Nitrilkautschuk (NBR) 

6 (> 480 Minuten) >0.11  ISO 374-1 

Atemschutz 

Atemschutz: 

Unter normalen Bedingungen bei entsprechender Entlüftung ist kein Atemschutzgerät erforderlich. Bei unzureichender Belüftung Atemschutz 

tragen. EN 143 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition: 

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
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Sonstige Angaben: 

Während der Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen. Vor dem Essen, Trinken oder Rauchen und beim Verlassen des Arbeitsplatzes die 

Hände und andere exponierte Körperstellen mit milder Seife und Wasser waschen. 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand : Fest 

Farbe : Nicht verfügbar 

Geruch : Geruchlos. 

Geruchsschwelle : Nicht verfügbar 

Schmelzpunkt : Nicht verfügbar 

Gefrierpunkt : Nicht verfügbar 

Siedepunkt : Nicht verfügbar 

Entzündbarkeit : Nicht verfügbar 

Untere Explosionsgrenze : Nicht anwendbar 

Obere Explosionsgrenze : Nicht anwendbar 

Flammpunkt : Nicht anwendbar 

Zündtemperatur : Nicht anwendbar 

Zersetzungstemperatur : Nicht verfügbar 

pH-Wert : Nicht verfügbar 

pH Lösung : Nicht verfügbar 

Viskosität, kinematisch : Nicht anwendbar 

Löslichkeit : wasserunlöslich. 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) : Nicht verfügbar 

Dampfdruck : Nicht verfügbar 

Dampfdruck bei 50°C : Nicht verfügbar 

Dichte : Nicht verfügbar 

Relative Dichte : Nicht verfügbar 

Relative Dampfdichte bei 20°C : Nicht anwendbar 

Partikelgröße : Nicht verfügbar 

9.2. Sonstige Angaben 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Das Produkt ist nicht reaktiv unter normalen Gebrauchs-, Lagerungs- und Transportbedingungen. 

10.2. Chemische Stabilität 

Stabil unter normalen Bedingungen. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Der Akku sollte nicht geöffnet oder verbrannt werden. Der Kontakt mit den darin enthaltenen Inhaltsstoffen oder ihren Verbrennungsprodukten kann 

schädlich sein. Nicht in Wasser tauchen, kurzschließen oder überladen. Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Starke Säuren. Starke Basen. Starke Oxidationsmittel. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Metalloxide. Kohlenstoffoxide (CO, CO2). Dämpfe sind explosionsgefährlich. 
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute Toxizität (Oral) : Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

Akute Toxizität (Dermal) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

Akute Toxizität (inhalativ) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

Propylencarbonat (108-32-7) 

LD50 (oral, Ratte) > 5000 mg/kg 

LD50 (dermal, Kaninchen) > 3000 mg/kg 
 

Dimethylcarbonat (616-38-6) 

LD50 (oral, Ratte) > 5000 mg/kg 

LD50 (dermal, Ratte) > 2000 mg/kg 

LC50 inhalativ - Ratte > 5,36 mg/l/4h 
 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Verursacht schwere Verätzungen der Haut. 
 

Schwere Augenschädigung/-reizung : Verursacht schwere Augenschäden. 
 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
 

Keimzellmutagenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

Karzinogenität : Kann Krebs erzeugen. 
 

Nickel (7440-02-0) 

IARC-Gruppe 2B - Kann beim Menschen kanzerogen wirken 
 

Carbon black (1333-86-4) 

IARC-Gruppe 2B - Kann beim Menschen kanzerogen wirken 
 

Reproduktionstoxizität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 

Exposition 

: Kann die Atemwege reizen. 

 

ethyl methyl carbonate (623-53-0) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 

Exposition 

Kann die Atemwege reizen.  

 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 

Exposition 

: Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 

Lithium hexafluorophosphate(1-) (21324-40-3) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 

Exposition 

Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 

Ethylene carbonate (96-49-1) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 

Exposition 

Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 

Dimethylcarbonat (616-38-6) 

NOAEL (oral, Ratte, 90 Tage) 500 mg/kg Körpergewicht/Tag 

NOAEC (inhalativ, Ratte, Staub/Nebel/Rauch, 90 

Tage) 

3684 mg/l/6h/Tag 

 

Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
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11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

Endokrinschädliche Eigenschaften 

Gesundheitlichen Auswirkungen, die durch diese 

endokrinschädlichen Eigenschaften verursacht 

werden können 

: Das Gemisch enthält keine Stoffe mit endokrinschädlichen Eigenschaften (gemäß REACH 

Artikel 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder Verordnung 2018/605) in einer 

Konzentration von ≥ 0,1 % 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

Gewässergefährdend, kurzfristige (akut) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

Gewässergefährdend, langfristige (chronisch) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

Propylencarbonat (108-32-7) 

LC50 - Fisch [1] > 1000 mg/l 
 

Dimethylcarbonat (616-38-6) 

LC50 - Andere Wasserorganismen [1] ≥ 100 mg/l Danio rerio 

EC50 - Krebstiere [1] > 100 mg/l 

EC50 - Andere Wasserorganismen [1] > 100 mg/l Pseudokirchnerella subcapitata 

NOEC (akut) > 100 mg/l Pseudokirchnerella subcapitata 

NOEC (chronisch) 25 mg/l Daphnia magna 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

FLITECELL (UN3481)  

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht anwendbar. 
 

Lithium hexafluorophosphate(1-) (21324-40-3) 

Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar. 
 

Ethylene carbonate (96-49-1) 

Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar. 
 

Propylencarbonat (108-32-7) 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 
 

Diethyl carbonate (105-58-8) 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 
 

Dimethylcarbonat (616-38-6) 

Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar. 

Biologischer Abbau 86 % 
 

ethyl methyl carbonate (623-53-0) 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 
 

Ethene, 1,1-difluoro-, homopolymer (24937-79-9) 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 
 

Kupfer (7440-50-8) 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 
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Aluminium (7429-90-5) 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 
 

 (12190-79-3) 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 
 

Mangan (7439-96-5) 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 
 

Nickel (7440-02-0) 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 
 

Graphit (7782-42-5) 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 
 

Stahl, Nickel und inerte Komponenten 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 
 

Carbon black (1333-86-4) 

Persistenz und Abbaubarkeit Keine Angaben zur biologischen Abbaubarkeit im Wasser. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Dimethylcarbonat (616-38-6) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) 0,354 

12.4. Mobilität im Boden 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 

Schädliche Wirkungen auf die Umwelt aufgrund 

endokrinschädlicher Eigenschaften 

: Das Gemisch enthält keine Stoffe mit endokrinschädlichen Eigenschaften (gemäß REACH 

Artikel 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder Verordnung 2018/605) in einer 

Konzentration von ≥ 0,1 %. 

12.7. Andere schädliche Wirkungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Verfahren der Abfallbehandlung : Inhalt/Behälter gemäß den Sortieranweisungen des zugelassenen Einsammlers entsorgen. 

Zusätzliche Hinweise : Leere Behälter sollten wiederverwendet, rekonditioniert oder unter Beachtung der lokalen 

Vorschriften entsorgt werden. 

Ökologische Angaben zu Abfällen : Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 

Europäisches Abfallverzeichnis (LoW, EG 

2000/532) 

: 16 06 05 - andere Batterien und Akkumulatoren 
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HP-Code : HP5 - ‚Spezifische Zielorgan-Toxizität (STOT)/Aspirationsgefahr‘: Abfall, der nach 

einmaliger oder nach wiederholter Exposition Toxizität für ein spezifisches Zielorgan 

verursachen kann oder akute toxische Wirkungen nach Aspiration verursacht. 

HP6 - ‚akute Toxizität‘: Abfall, der nach oraler, dermaler oder Inhalationsexposition akute 

toxische Wirkungen verursachen kann. 

HP7 - ‚karzinogen‘: Abfall, der Krebs erzeugen oder die Krebshäufigkeit erhöhen kann. 

HP8 - ‚ätzend‘: Abfall, der bei Applikation Hautverätzungen verursachen kann. 

HP13 - ‚sensibilisierend‘: Abfall, der einen oder mehrere Stoffe enthält, die bekanntermaßen 

sensibilisierend für die Haut oder die Atemwege sind. 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Gemäß ADR / IMDG / IATA / RID 

ADR IMDG IATA RID 

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer 

UN 3481 UN 3481 UN 3481 UN 3481 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

LITHIUM-IONEN-BATTERIEN, 

MIT AUSRÜSTUNGEN 

VERPACKT 

LITHIUM-IONENBATTERIEN, MIT 

AUSRÜSTUNGEN VERPACKT 

Lithium ion batteries packed with 

equipment 

LITHIUM-IONEN-BATTERIEN, 

MIT AUSRÜSTUNGEN 

VERPACKT 

Eintragung in das Beförderungspapier 

UN 3481 LITHIUM-IONEN-

BATTERIEN, MIT 

AUSRÜSTUNGEN VERPACKT, 9, 

(E) 

UN 3481 LITHIUM-

IONENBATTERIEN, MIT 

AUSRÜSTUNGEN VERPACKT, 9 

UN 3481 Lithium ion batteries 

packed with equipment, 9 

UN 3481 LITHIUM-IONEN-

BATTERIEN, MIT 

AUSRÜSTUNGEN VERPACKT, 9 

14.3. Transportgefahrenklassen 

9 9 9 9 

    

14.4. Verpackungsgruppe 

Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

14.5. Umweltgefahren 

Umweltgefährlich: Nein Umweltgefährlich: Nein 

Meeresschadstoff: Nein 

EmS-Nr. (Brand): F-A 

EmS-Nr. (Unbeabsichtigte 

Freisetzung): S-I 

Umweltgefährlich: Nein Umweltgefährlich: Nein 

Keine zusätzlichen Informationen verfügbar 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Landtransport 

Klassifizierungscode (ADR)  : M4 

Sondervorschriften (ADR) : 188, 230, 310, 348, 360, 376, 377, 387, 390, 670 

Begrenzte Mengen (ADR) : 0 

Freigestellte Mengen (ADR) : E0 

Verpackungsanweisungen (ADR) : P903, P908, P909, P910, P911, LP903, LP904, LP905, LP906 

Beförderungskategorie (ADR) : 2 

Tunnelbeschränkungscode (ADR) : E 
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Seeschiffstransport 

Sonderbestimmung (IMDG) : 188, 230, 310, 348, 360, 376, 377, 384, 387, 390 

Begrenzte Mengen (IMDG) : 0 

Freigestellte Mengen (IMDG) : E0 

Verpackungsanweisungen (IMDG) : P903, P908, P909 , P910, P911, LP903, LP904, LP905, LP906 

Staukategorie (IMDG) : A 

Stauung und Handhabung (IMDG) : SW19 

Eigenschaften und Bemerkungen (IMDG) : Elektrische Batterien, die Lithium-Ionen enthalten und in einem starren Metallkörper 

eingeschlossen sind. Lithium-Ionen-Batterien dürfen auch in Ausrüstungen oder verpackt 

mit Ausrüstungen versendet werden. Elektrische Lithiumbatterien können durch einen 

explosionsartigen Bruch einen Brand verursachen, hervorgerufen durch eine 

unsachgemäße Konstruktion oder Reaktionen mit Verunreinigungen. 

 

Lufttransport 

PCA freigestellte Mengen (IATA) : E0 

PCA begrenzte Mengen (IATA) : Forbidden 

PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) : Forbidden 

PCA Verpackungsvorschriften (IATA) : 966 

PCA Max. Nettomenge (IATA) : 5kg 

CAO Verpackungsvorschriften (IATA) : 966 

CAO Max. Nettomenge (IATA) : 35kg 

Sondervorschriften (IATA) : A88, A99, A154, A181, A185, A213, A802 

ERG-Code (IATA) : 12FZ 

 

Bahntransport 

Klassifizierungscode (RID) : M4 

Sonderbestimmung (RID) : 188, 230, 310, 348, 360, _376, 377, 387, 390, 670, 677 

Begrenzte Mengen (RID) : 0 

Freigestellte Mengen (RID) : E0 

Verpackungsanweisungen (RID) : P903, 908, 909, P910, P911, LP903, LP904, LP905, LP906 

Beförderungskategorie (RID) : 2 

Expressgut (RID) : CE2 

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (RID) : 90 

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 

Nicht anwendbar 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 
Gemisch 

EU-Verordnungen 

REACH Anhang XVII (Beschränkungsliste) 

EU-Beschränkungsliste (REACH-Anhang XVII) 

Referenzcode Anwendbar auf Titel oder Beschreibung des Eintrags 

27. Nickel Nickel und seine Verbindungen 

3(a) Diethyl carbonate ; 

Dimethylcarbonat ; ethyl 

methyl carbonate 

Stoffe oder Gemische, die den Kriterien einer der nachstehenden Gefahrenstufen oder -

kategorien gemäß Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entsprechen: 

Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Typen A und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 

Kategorien 1 und 2, 2.14 Kategorien 1 und 2, 2.15 Typen A bis F 

3(b) Lithium 

hexafluorophosphate(1-) ; 

Ethylene carbonate ; 

Propylencarbonat ; ethyl 

methyl carbonate 

Stoffe oder Gemische, die den Kriterien einer der nachstehenden Gefahrenstufen oder -

kategorien gemäß Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entsprechen: 

Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung der Sexualfunktion und Fruchtbarkeit 

sowie der Entwicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende Wirkungen, 3.9 und 3.10 
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EU-Beschränkungsliste (REACH-Anhang XVII) 

Referenzcode Anwendbar auf Titel oder Beschreibung des Eintrags 

40. Dimethylcarbonat Stoffe, die als entzündbare Gase der Kategorien 1 oder 2, als entzündbare Flüssigkeiten 

der Kategorien 1, 2 oder 3, als entzündbare Feststoffe der Kategorie 1 oder 2, als Stoffe 

und Gemische, die bei Berührung mit Wasser entzündbare Gase entwickeln, der 

Kategorien 1, 2 oder 3, als selbstentzündliche (pyrophore) Flüssigkeiten der Kategorie 1 

oder als selbstentzündliche (pyrophore) Feststoffe der Kategorie 1 eingestuft wurden, und 

zwar unabhängig davon, ob sie in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

aufgeführt sind. 

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste) 

Enthält keine Stoffe, die in REACH Anhang XIV gelistet sind 

REACH Kandidatenliste (SVHC) 

Enthält keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind 

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung) 

Enthält keine Stoffe, die in der PIC-Verordnung gelistet sind (EU 649/2012, Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien) 

POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe) 

Enthält keine Stoffe, die in der POP-Verordnung gelistet sind (EU 2019/1021, Persistente Organische Schadstoffe) 

Ozon-Verordnung (2024/590) 

Enthält keine Stoffe, die in der Ozon-Abbau-Liste gelistet sind (Verordnung EU 2024/590, Stoffe die zum Abbau der Ozonschicht führen) 

Verordnung zu Gütern mit doppeltem Verwendungszweck (Dual-Use-Verordnung) 

Enthält Stoffe, die in der Dual-Use-Verordnung gelistet sind: Aluminium powder (7429-90-5), Nickel powder (7440-02-0), Graphite (7782-42-5). 

Explosivstoff-Ausgangsstoff-Verordnung (EU 2019/1148) 

Enthält Stoffe, die in der Explosivstoff-Ausgangsstoff-Verordnung gelistet sind (EU 2019/1148) 

Drogen-Ausgangsstoff-Verordnung (EG 273/2004) 

Enthält keine Stoffe, die in der Drogen-Ausgangsstoff-Verordnung gelistet sind (EG 273/2004, Stoffe die bei der unerlaubten Herstellung von 

Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) 

Nationale Vorschriften 

Österreich 

Giftverordnung 2000 : Unterliegt nicht der Giftverordnung 2000. 

Deutschland 

Beschäftigungsbeschränkungen : Beschränkungen gemäß Mutterschutzgesetz (MuSchG) beachten. 

Beschränkungen gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) beachten. 

Wassergefährdungsklasse (WGK) : WGK 3, Stark wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1). 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Abkürzungen und Akronyme: 

ADR Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 

ADN Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen 

ATE Schätzwert der akuten Toxizität 

CLP Verordnung zur Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

IATA Verband für den internationalen Lufttransport 

IMDG Gefahrgutvorschriften für den internationalen Seetransport 
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Abkürzungen und Akronyme: 

LD50 Für 50 % einer Prüfpopulation tödliche Dosis (mediane letale Dosis) 

PBT Persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff 

REACH Verordnung zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe, Verordnung (EG) Nr. 

1907/2006 

RID Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter 

SDB Sicherheitsdatenblatt 

vPvB Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar 

GHS GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 

 

Datenquellen : ECHA (Europäische Chemikalienagentur). gemäß Federal Register / Vol. 77, No. 58 / 

Monday, March 26, 2012 / Rules and Regulations. Sicherheitsdokumente des Lieferanten. 

GB MCL. 

Sonstige Angaben : HAFTUNGSAUSSCHLUSS Wir haben die in diesem Datenblatt enthaltenen Informationen 

von Quellen bezogen, die wir für zuverlässig halten. Die Richtigkeit der ausdrücklichen oder 

konkludenten Information kann nicht gewährleistet werden. Die Bedingungen oder 

Methoden der Handhabung, Lagerung, Benutzung oder Entsorgung des Produkts entziehen 

sich unserer Kontrolle und eventuell auch unseren Kenntnissen. Aus diesen und anderen 

Gründen übernehmen wir keine Verantwortung und lehnen ausdrücklich Haftung für Verlust, 

Schaden oder Kosten ab, die aus der Handhabung, Lagerung, Verwendung oder 

Entsorgung des Produkts entstehen könnten oder damit in irgendeiner Weise verbunden 

sind. Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde für dieses Produkt erstellt und darf nur für dieses 

verwendet werden. Wird das Produkt als Bestandteil eines anderen Produkts verwendet, 

gelten die im Datenblatt angegebenen Informationen möglicherweise nicht. REACH 

Disclaimer:  

Die Daten basieren auf unserem aktuellen Kenntnisstand. Die Daten im SDB stimmen mit 

dem CSR überein, sofern die Informationen zum Zeitpunkt der Erstellung zur Verfügung 

standen (siehe Überarbeitungsdatum und Ausgabe). 

 

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

Acute Tox. 3 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 3 

Acute Tox. 4 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 4 

Carc. 1A Karzinogenität, Kategorie 1A 

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 

Flam. Liq. 2 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2 

Flam. Liq. 3 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 3 

Skin Corr. 1A Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 1, Unterkategorie 1A 

Skin Irrit. 2 Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 2 

Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1 

STOT RE 1 Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition), Kategorie 1 

STOT RE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition), Kategorie 2 

STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 3, Atemwegsreizung 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H301 Giftig bei Verschlucken. 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
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Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H335 Kann die Atemwege reizen. 

H350 Kann Krebs erzeugen. 

H372 Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition. 

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 

Verwendete Einstufung und Verfahren für die Erstellung der Einstufung von Gemischen gemäß Verordnung (EG) 

1272/2008 [CLP]: 

Acute Tox. 4 (Oral) H302 Berechnungsmethoden 

Skin Corr. 1A H314 Berechnungsmethoden 

Eye Dam. 1 H318 Berechnungsmethoden 

Skin Sens. 1 H317 Berechnungsmethoden 

Carc. 1A H350 Berechnungsmethoden 

STOT SE 3 H335 Berechnungsmethoden 

STOT RE 2 H373 Berechnungsmethoden 

Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde zusammengestellt von: ChemPros B.V. | +31 (0) 858881927 | info@chemprosbv.nl 

 


